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Liebe Leserinnen und Leser,

an was denken Sie zuerst, wenn sie „Ostern“ 
hören?  Vielen Zeitgenossen kommen die Oster-
eier in den Sinn, der Osterhase oder auch Berge 
von Süßigkeiten in unseren Einkaufsläden. Wenn 
wir im Computer das Wort „Ostern“ googeln, 
erhalten wir in 0,26 Sekunden tatsächlich insge-
samt 29,7 Millionen Ergebnisse. Bei den Millionen 
Bildergebnissen muss man sich zunächst durch 
gefühlte 100.000 Bilder mit bunten Eiern und 
Hasen klicken.

Ich möchte das nun nicht negativ sehen, 
sondern einfach einmal beim Ei anfangen: Das 
Färben von Eiern zu Ostern ist eine europaweit 
verbreitete Tradition, deren Ursprung uns nicht 
genau bekannt ist. Man vermutet, dass so die      
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Pünktlich zu Weihnachten konnte die Ge-

meinde wieder das Läuten unserer Kirchen-

glocken vernehmen. Dies ein Zeichen dafür, 

dass die anspruchsvolle und komplexe 

Sanierung des Kirchturms als Wahrzeichen 

von Maichingen erfolgreich abgeschlossen 

werden konnte. 

Der Kirchengemeinderat bedankt sich bei 

allen ausführenden Handwerksbetrieben 

und beim Architektenbüro Stuible und 

Schlichtig für die professionelle Bauleitung.

Keine gute Nachricht gibt es im Blick auf die 

erst im September letzten Jahres besetzte 

Stelle der Gesamtleitung unserer Tagesein-

richtungen für Kinder zu vermelden. Nach 

fünf Monaten haben wir das Arbeitsverhält-

nis mit Frau Beck innerhalb der gesetzlichen 

Probezeit beendet. Der Kirchengemeinde-

rat und der Kindergartenausschuss haben 

es sich mit dieser Entscheidung nicht leicht 

gemacht. 

Ob und wann die Stelle einer Gesamtlei-

tung besetzt werden wird, steht noch nicht 

fest. In Zusammenarbeit mit Pfarrer Baum-

gärtner als Träger vertreten die jeweiligen 

Hausleiterinnen die Belange der Häuser 

nach innen und außen. Kirchenpflegerin 

Frau Neukamm übernimmt  kommissarisch 

die administrativen Aufgaben. 

Der Kirchengemeinderat möchte sich Zeit 

nehmen, um über die zukünftige Leitungs-

struktur nachzudenken. 

Für den Kirchengemeinderat: 
Pfarrer Thomas Baumgärtner

Der 
Kirchengemeinderat 

berichtet

gelegten Eier der Karwoche gekennzeich-
net wurden (deren Verzehr wegen der 
Fastenzeit verboten war), die dann am Os-
termorgen verspeist wurden. Die traditio-
nelle Farbe ist Rot, was an das Blut Christi 
und seinen Kreuzestod erinnern soll.

Immer wieder spielt dabei die Sym-
bolik des Eies eine Rolle: Es steht für den 
Sieg des Lebens über den Tod, außerdem                 
steht es für Reinheit und Fruchtbarkeit. 
Wussten Sie, dass es bereits in der frühen 
Kirche Sitte war, Verstorbenen Eier mit ins 
Grab zu geben, um damit auf die Auferste-
hung Christi hinzuweisen? 

Es halten sich ja rund um Ostern so 
manche Mythen und Bräuche recht hart-
näckig: Ich denke zum Beispiel an eine 
angebliche „Germanische Fruchtbarkeits-
göttin Ostara“. In die Welt gesetzt wurde 
diese Legende von einem der ganz großen 
Gelehrten des 19. Jahrhunderts: Jacob 
Grimm, dem Begründer der deutschen 
Philologie und Altertumswissenschaft.   

Da uns die alten Germanen wenige litera-
rische Zeugnisse hinterlassen haben, stützt 
er sich auf eine einzige Quelle: den Hi-
storiker Beda Venerabilis (673 – 735), der 
hier entsprechende Vermutungen anstellt, 
die sich jedoch heute wissenschaftlich 
leicht entkräften lassen. Dennoch wurde 
die „Germanische Göttin Ostara“  abge-
schrieben und weiter tradiert. 
Es war und ist für manche Menschen eben attrak-
tiv, christliche Traditionen aus heidnischen abzu-
leiten, was sehr oft weltanschauliche Gründe hat.
Im Zentrum des Osterglaubens steht die Auferste-
hung Jesu Christi. Die ist nun eben kein Mythos, 
sondern die sehr gut bezeugte Grundlage unseres 
christlichen Glaubens. Die beste aller Quellen ist 
jedoch die eigene Erfahrung. Ja, Sie lesen richtig: 
Es ist auch heute, 2000 Jahre nach dem allerersten 
Osterfest noch möglich, Ostererfahrungen zu 
machen. Es ist auch heute noch möglich, dass 
Menschen in der Kraft der Auferstehung leben 
und Zeugen der Auferstehung Christi werden.
Ich denke: Auch die allerbesten und zuverläs-
sigsten historischen Quellen würden uns beim 
Thema „Ostern“ wenig nützen, wenn es nicht 
auch heute möglich wäre, dem Auferstandenen 
zu begegnen. Machen Sie doch einmal den Ver-
such und bitten Sie Jesus Christus im Gebet, sie 
mit seiner Kraft zu erfüllen und sich in ihrem 
Leben als mächtig zu erweisen: Er wird Sie 
nicht enttäuschen. So ist und bleibt es möglich, 
sich auch heute noch in den großen Chor der 
Auferstehungszeugen einzureihen und so die 
Hoffnung auf den Sieg des Lebens und der Liebe 
weiterzutragen.
Zum Schluss sei mir ein Hinweis auf einen 
Osterbrauch erlaubt, den wir seit 2012 auch in 
Maichingen haben: Am frühen Ostermorgen, 
beginnend in der Dunkelheit, feiern wir die „Os-
ternacht“. Lassen Sie sich einladen, am Osterfest 
2015 Ihr ganz persönliches  das Osterlicht zu 
empfangen und frisch gestärkt durch die Kraft 
des Ostersegens den Weg ins Leben zu gehen.
Bleiben Sie behütet!

Ihr
Pfarrer Adrian Rölle 
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Neu: Geburtstagsgrüße per Post

Liebe Gemeindeglieder, 

es ist eine gute Tradition, dass unsere Geburtstagsjubilare einen 

kleinen Gruß zum Ehrentag erhalten. 

Die Pfarrer besuchen persönlich die Jubilare, die 70, 75, 80, 85 und 

90 Jahre alt geworden sind. Alle anderen erhalten einen schriftlichen 

Gruß, der seither von Gemeindefrauen ausgetragen wurde. Sie er-

hielten für ihren Dienst eine kleine Aufwandsentschädigung. 

Die neue Regelung des Mindestlohns entspricht nicht mehr unserer 

Aufwandsentschädigung. Aus diesem Grund bleibt uns nur noch der 

postalische Weg, unseren Jubilaren den Geburtstagsgruß zukommen 

zu lassen. 

Da es technisch nicht möglich ist, dass Sie pünktlich zu Ihrem Geburts-

tag den Gruß erhalten, werden wir zwei Mal im Monat die Grüße 

auf den postalischen Weg bringen. 

Auf jedem Geburtstagsbrief befindet sich ein Aufkleber, der darum 

bittet, den Brief erst am Geburtstag selbst zu öffnen. 

Wir bitten um Ihr Verständnis, auf diesem Weg der gesetzlichen 

Vorgabe zu entsprechen, wissend, dass diese Art des Versands ein 

wenig unpersönlich erscheinen mag. 

Pfarrer Thomas Baumgärtner

Kirchentag vom 3.6.- 7.6.2015 in Stuttgart
Ihre  Mithilfe ist gefragt!

Weitere Informationen unter 0711-69949-20 oder über unseren       

Privatquartiermeister Friedrich Reiter:  385111

Zum Kirchentag kommen auch Gäste nach Maichingen
Wir suchen noch Helfer für das Gymnasium Unterrieden als Quartier-

schule anlässlich des Kirchentages in Stuttgart vom 3.6. – 7.6.2015, 

um Gäste in der Quartierschule als BetreuerInnen und Frühstückshel-

ferInnen  zu betreuen und zu versorgen, damit sie ihren Aufenthalt in 

Maichingen in guter Erinnerung erhalten mögen. 

Wer Interesse hat, möge sich bitte beim Gemeindebeauftragen             

Peter Heger Tel. 07031/381038 oder per mail rapheger@gmx.de oder 

beim Quartiermeister Gerd Weinmann Tel. 07031/4295690 oder per 

mail gerdweinmann@web.de  melden. 

Regelmäßige Treffen/Veranstaltungen

Theologischer Arbeitskreis, 
jeweils montags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner im Stephanus-
Gemeindehaus. 
Thema: Einführung in die Psalmen als spirituelle Gebrauchstexte
Die Themen sind jeweils  so aufgebaut, dass Interessierte jederzeit einsteigen 
können. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, nur die Bereitschaft, sich auf das 
theologische Denken einzulassen. 
Termine:
13. April, 18. Mai, 29. Juni, 27. Juli, 28. September
19. Oktober, 09. November, 23. November

Wege der Stille – Perlen des Glaubens, 
jeweils freitags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche.  
Wege der Stille ist ein Angebot an alle Menschen, die Sehnsucht nach Ruhe und 
Stille haben. Jede Stillephase wird mit einem kleinen Impuls durch Pfarrer Baum-
gärtner eingeleitet. Dieses monatliche Angebot ist offen für alle Interessierten. 
Fühlen Sie sich eingeladen!
27. März, 24. April, 15. Mai, 12. Juni, 03. Juli

Sing and pray
jeweils freitags um 20:00 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
17. April, 22. Mai, 19. Juni, 24. Juli
25.September, 23. Oktober, 27. November
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Frauengruppe
jeweils mittwochs um 19:30 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
Kontakt: Gisela Ohlhausen, Tel. 730935
Traudl Stäbler, Tel. 384442
22. April Gedächtnistraining mit Traudl Stäbler
06. Mai „Den Maichingern in Dankbarkeit“, Predigt von 1989 von Pfarrer 
Frieder Hartmann vorgetragen von Traudl Stäbler
20. Mai Baden Württemberg und ihre Erfinder mit Gisela Ohlhausen
17. Juni Liturgischer Abendspaziergang – weitere Informationen folgen
01. Juli Aus dem Buch von Jürgen Kaiser „Warum man einen Schwaben 
zum Freund haben sollte“ mit Gisela Ohlhausen
15. Juli Ausflug nach Ludwigsburg auf die Karlshöhe oder ins  Eiscafé vor der 
evangelischen Kirche in Maichingen mit Traudl Stäbler und Gisela Ohlhausen
29. Juli Wir fahren zum Katzenbacher Hof. Ein kleiner Spaziergang ist geplant.
23. September Wir singen Volkslieder

Gemeindenachmittag
jeweils am letzten Freitag eines Monats um 14:30 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus
27. März Pilatus - eine Randfigur der Passionsgeschichte mit Pfarrer Rölle

24. April  Frau Gisela Winkler berichtet über die Mangoaktion Burkina Faso
29. Mai  „Frühling lässt sein blaues Band…“ 
Herr Rieder trägt Frühlingslieder vor
26. Juni  Pfarrer Baumgärtner zeigt und bespricht den Film „Frisch auf den Müll 
- Vom Umgang mit Lebensmitteln“
24. Juli „Auf der Suche nach Gott – Allein durch die Steinwüste Sinai“ mit 
Diakon Gernot Dilger
18. September Gemeindeausflug nach Stuttgart in das Mercedes-Benz-Museum 
und anschließende Schifffahrt auf dem Neckar ins Remstal
30. Oktober „Vom Umgang mit der Zeit“; es referiert Pfarrer Baumgärtner
27. November Adventsfeier
29. Januar Jahreslosung mit Abendmahl mit Pfarrer Baumgärtner

Kontaktpersonen: Johanna Fauth, Tel: 384219 oder Pfarrer Baumgärtner, 
Tel: 382105
Gerne organisieren wir auch eine Mitfahrgelegenheit!

Taufen/Taufelternabende
Taufgottesdienste
in der Laurentiuskirche jeweils sonntags um 10:00 Uhr:
19. April, 17. Mai, 28. Juni, 19. Juli
20. September, 18. Oktober, 29. November

Elternabend für die Taufen jeweils dienstags um 20:00 Uhr zum Thema: 
„Ursprung und Bedeutung der christlichen Taufe“
09. April im Laurentius-Gemeindehaus
05. Mai im Laurentius-Gemeindehaus
16. Juni im Laurentius-Gemeindehaus
07. Juli im Stephanus-Gemeindehaus
15. September im Stephanus-Gemeindehaus
06. Oktober im Stephanus-Gemeindehaus
17. November im Laurentius-Gemeindehaus

Frühgottesdienst 
jeden 3. Sonntag im Monat um 8:30 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus
19. April, 17. Mai, 21. Juni, 19. Juli, 16. August
20. September, 18. Oktober, 15. November, 20. Dezember

2. Sonntag-Gottesdienst
jeden 2. Sonntag im Monat 
um 10:00 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus
12. April
10. Mai
14. Juni (anderer Ort: 
Hof Speer, Darmsheimer Str. 111)
12. Juli
13. September 
(mit anschließendem Mittagessen)
11. Oktober
08. November
13. Dezember

Gehörlosengottesdienste 
mit Pfarrer Baumgärtner jeweils um 14:00 Uhr im Laurentius-Gemeindehaus mit 
anschließendem Kaffeetrinken. Wer Interesse hat, einen solchen Gottesdienst mit-
zufeiern, ist herzlich eingeladen! Die Predigt wird in Deutscher Gebärdensprache 
gebärdet, die Liturgie in lautbegleitenden Gebärden.

28. Juni mit der Feier der Silbernen und der Goldenen Konfirmation; Predigt: 
Landesgehörlosenpfarrer Roland Martin; Liturgie: Pfarrer Baumgärtner
27. September
15. November
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2014
09. November  Elias Jonathan Neitzel
07. Dezember  Luis Maximilian Bartetzko
07. Dezember  Carl Johannes Jüttner
07. Dezember  Carlo-Henri Klaus
07. Dezember  Thalia Maria Mil-Homens
07. Dezember  Luis Paul Ohlhausen
07. Dezember  Philip Schulz

2015
18. Januar   Lena Marie Hertrampf
15. Februar   Annika Renner

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

   TAUFEN

2014

25. November  Christel Else Saur

27. November  Rosalia Breitling

27. November  Anita Maria Raith

04. Dezember   Irma Maria Gauß

12. Dezember   Nelli Ockert

18. Dezember   Arthur Gottlieb Gauß

2015

08. Januar   Helmut Johannes Klauß

09. Januar   Marianne Holzhausen

22. Januar   Hildegard Wörner

29. Januar   Harry Ehms

05. Februar Lisa   Charlotte Kastner

09. Februar   Karl Philipp Raith

19. Februar   Edith Margarete Erna Lüder

 TRAUERFEIERN

Samstag, 28. März
Besuch der KZ-Gedenkstätte Dachau, Konfirmand-
engruppe Nord, Abfahrt  um 7 Uhr auf dem Parkplatz 
Laurentiusgemeindehaus, Bismarckstraße 28

03. – 07. Juni Kirchentag in Stuttgart

19. – 21. Juni Klausurwochenende des Kirchenge-
meinderats in Stuttgart-Birkach

GOTTESDIENSTE (unregelmäßige)

Sonntag, 29. März, Palmsonntag
10:00 Uhr Kirche für Kinder, Stephanus-Gemein-
dehaus
10:00 Uhr Familiengottesdienst mit Pfarrer Rölle 
und den Erzieherinnen der Evangelischen  Tagesein-
richtungen für Kinder in der Laurentiuskirche
17:00 Uhr Bläsergottesdienst des Posaunenchors in 
der Laurentiuskirche.

Passionsandachten 
jeweils um 19:00 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus 
Dienstag, 31. März mit Pfarrer Rölle
Mittwoch, 01. April mit Pfarrer Rölle und dem 
Posaunenchor

Gründonnerstag, 02. April
19:00 Uhr Abendmahl zum Gründonnerstag mit 
Pfarrer Rölle im Stephanus-Gemeindehaus 
Das Opfer aller Passionsandachten geht an das Mis-
sionsprojekt 2015

Missionsopfer
Schule öffnet Türen - Die Basler Kirche von Malaysia 
MALAYSIA Sabah liegt im Norden der Insel Borneo 
und ist der ärmste der dreizehn Gliedstaaten Malay-
sias. Dennoch kommen jedes Jahr neue Einwanderer 
als Arbeitsmigranten aus Indonesien und von den 
Philippinen. Tausende von ihnen haben ihre Heimat 
verlassen, um für sich und ihre Kinder eine bessere 
Zukunft zu erwirtschaften. Sie arbeiten von früh bis 
spät in den Ölbaumplantagen, im Gemüseanbau oder 
in Privathaushalten.Ihre größte Sorge ist: Ihre Kinder 
dürfen die Schule nicht besuchen, denn sie haben 
nicht die notwendigen Papiere. Kinder, die nicht 
lesen, schreiben und rechnen können, haben keine 
Chance, eine gute Arbeit zu finden. Die Basler Kirche 
von Malaysia steht den Eltern und ihren Kindern zur 
Seite. 2005 wurde die erste Grundschule gegründet. 
Mit der Hilfe von Spenden aus Deutschland und der 
Schweiz konnten zwei weitere Grundschulen eröffnet 
werden. Über 400 Kinder besuchen die Schulen in 
Kota, Kinabalu und Kundasang. Hier fragt man nicht 
danach, ob sie eine Geburtsurkunde oder die Heirats-
urkunde ihrer Eltern vorweisen können, sondern sie 
dürfen lernen wie ihre Altersgenossen. Unterrichtet 
wird teilweise in zwei Schichten, vormittags und 
nachmittags, so dass möglichst viele Kinder am Schul-
unterricht teilnehmen können. Und dennoch: Weitere 
Kinder stehen auf der Warteliste. Eine vierte Schule 
in Tawau ist in Planung. Helfen Sie mit! Schenken Sie 
Kindern eine Zukunft! 

Karfreitag, 03. April
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrer 
Rölle in der Laurentiuskirche
Opfer: „Hoffnung für Osteuropa“

Ostersonntag, 05. April
05:30 Uhr Osternachtgottesdienst mit 
Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche
08:00 Uhr Osterfrühstück im Stephanus-
Gemeindehaus

Die Kirche für Kinder findet parallel zum 
Osterfrühstück statt

10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Baumgärtner und 
dem Posaunenchor in der Laurentiuskirche. 
Opfer: Missionsprojekt 2015

Ostermontag, 06. April
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer 
Helmut Schwaderer in der Laurentiuskirche

Samstag, 25. April
18:00 Uhr Konfirmanden-Abendmahl und Taufen 
der Gruppe Nord mit Pfarrer Baumgärtner in der 
Laurentiuskirche
Opfer: 50% Konfirmandenprojekt  
50% eigene Gemeinde

Sonntag, 26. April
10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst der Gruppe 
Nord mit Pfarrer Baumgärtner und dem Jugendchor 
Rejoice im Bürgerhaus
Opfer: 50% Konfirmandenprojekt 
50% eigene Gemeinde

Samstag, 02. Mai
18:00 Uhr Konfirmanden-Abendmahl und Taufen 
der Gruppe Süd mit Pfarrer Rölle in der 
Laurentiuskirche
Opfer: 50% Konfirmandenprojekt 
50% eigene Gemeinde

Sonntag, 03. Mai
10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
für die Gruppe Süd mit Pfarrer Rölle und dem 
Posaunenchor in der Laurentiuskirche
Opfer: 50% Konfirmandenprojekt 
50% eigene Gemeinde

Sonntag, 10. Mai
10:00 Uhr 2. Sonntag-Gottesdienst, 
Abschluss-Gottesdienst der Trainees mit Pfarrer Rölle 
im Stephanus-Gemeindehaus 

Donnerstag, 14. Mai, 
Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Baumgärtner in 
der Laurentiuskirche

Pfingstsonntag, 24. Mai
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Rölle in der 
Laurentiuskirche
Opfer: aktuelle Notstände in der Welt

Pfingstmontag, 25. Mai
11:00 Uhr Ökumenischer Familien-Gottesdienst 
Pfarrer Rölle und Pfarrer Fetzer im Katholischen 
Gemeindehaus Sankt Anna
Opfer: 50% Missionsprojekt  
50% Vorschlag der katholischen Kirchengemeinde

Sonntag, 14. Juni 
10:00 Uhr 2. Sonntag-Gottesdienst - Erntebitt-
Gottesdienst mit Pfarrer Rölle 
beim Hof Speer, Darmsheimer Straße 111
Opfer: Bauernnotfonds 
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Konfirmationstermine 2016
 
Konfirmation Gruppe Süd 
am Sonntag Jubilate, 17. April 2016 um 10 Uhr in der 
Laurentiuskirche

Konfirmation Gruppe Nord 
am Sonntag Kantate, 24. April 2016 um 10 Uhr im 
Bürgerhaus

Konfirmationsjahrgang 2001/2002 
Betrifft alle, die jetzt die 7. Schulklasse bzw. nach den 
Sommerferien die 8. Schulklasse besuchen 

Donnerstag, 11. Juni 2015
20:00 Uhr Gemeinsamer Elternabend zur Kon-
firmanden-Anmeldung, Gruppen Nord und Süd mit 
Pfarrer Baumgärtner und Pfarrer Rölle im Stephanus-
Gemeindehaus
Bitte bringen Sie Ihr Familienstammbuch mit, um das 
Anmeldeformular auszufüllen.

Wenn Sie bis zum 06. Mai 2015 keine schriftliche 
Einladung erhalten sollten, wenden Sie sich bitte an 
das Pfarramt Nord.  

Mittwoch, 8. Juli 2015
15:00 Uhr Beginn Konfirmandenunterricht, 
Gruppe Nord mit Pfarrer Baumgärtner im 
Laurentius-Gemeindehaus
15:00 Uhr Beginn Konfirmandenunterricht, 
Gruppe Süd mit Pfarrer Rölle im 
Stephanus-Gemeindehaus

ALLE TERMINE STEHEN UNTER VORBE-
HALT, DA DURCH AKTUELLE EINFLÜSSE 
ÄNDERUNGEN MÖGLICH SIND.
ENTNEHMEN SIE DIE TERMINE BITTE 
DEM NACHRICHTENBLATT  ODER DEM 
INTERNET.

Wie doch die Zeit vergeht: Zum Jahreswechsel 
2014/15 wurde unser familienfreundlicher Gottes-
dienst „2.Sonntag im Stephanus“ bereits zehn Jahre 
alt. Das Konzept ist einfach, aber nach wie vor sehr 
erfolgreich: Zur üblichen Gottesdienstzeit (Sonntag 
10 Uhr) feiern wir einmal im Monat im Stephanusge-
meindehaus unseren Gottesdienst, denn dort haben wir 
räumlich die Möglichkeit, nach einem gemeinsamen 
Anfang (mit abwechslungsreichem und kreativem 
Impuls und modernen Liedern) in altersgerechten 
Gruppen weiterzufeiern. Dieses Angebot wird gerne 
angenommen und nicht selten gehen uns sogar die 
Sitzplätze aus.
Auch ein Krabbelraum mit Gottesdienstübertragung 
und ein anschließender Kennenlern- und Austausch-
Ständerling gehören dazu. Zweimal im Jahr gibt es 
zudem einen Mittagstisch.
Bei unserem Jubiläumsfest wollten wir für dieses 
bereits sehr erfolgreiche Projekt weitere Menschen 
gewinnen. Das ist gelungen: Wir durften uns über ca. 
280 Besucher freuen, 240 Essen wurden ausgegeben. 
Dazu wurde der komplette Kindergartenbereich 
mit Tischen und Stühlen versehen sowie das Foyer 
(mit Videoübertragung) bestuhlt. Die Altersspanne 
zwischen jüngstem und ältestem Besucher betrug 84 
Jahre. Es war eben ein gemeinsamer Gottesdienst für 
Jung und Alt.

Eine große Attraktion war „Radieschenfieber“ alias 
Matthias Jungermann, ein studierter Puppenspieler, 
dessen Auftritt bei Pro-Christ in der Porschearena uns 
überzeugt hatte. Er führte uns auf eindrückliche Weise 
biblische Geschichten mit Früchten und Gemüse ganz 
neu vor Augen. Für zahlreiche Menschen gab es ein 
Wiedersehen mit  Pfarrer Frieder Hartmann, der im 
Festgottesdienst über das vierfache Ackerfeld gepre-
digt hatte, und uns sehr persönliche Einblicke in seine 
„Pfarrerträume“ gewährte.
Das Projektteam unter der Leitung von Kirchenge-
meinderat Hans-Jörg Neitzel hatte sich ein Jahr lang 
regelmäßig getroffen. Unterm Strich ein großer Auf-
wand, der sich jedoch gelohnt hat. Unter den vielen 
Ehrenamtlichen (ca. 50 Personen waren im Einsatz) 
möchte ich besonders erwähnen: Katharina Rölle vom 
Erzieherinnenteam Stephanus für die Vorbereitung 
der Räumlichkeiten, das Verpflegungsteam unter der 
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Bitte beachten Sie: Beiträge, die nach dem Redaktionsschluss eingereicht 

werden, können in Zukunft nicht mehr berücksichtigt werden. Wir bitten 

um Verständnis für diese Regelung.

Ein  Bericht vom Jubiläum „ 2. Sonntag“

Leitung von Adelheid Wagner, Carolin Pitter und Jens 
Musleh vom Projektteam, Jochen Beuttler (Getränke), 
Florian Schützenberger (Technik) 
und natürlich unsere Hausmeisterin Frau Lokodi, die 
gute Seele im Stephanus, die unseren „2. Sonntag“ 
bereits seit 10 Jahren liebevoll begleitet. Im Nach-
mittagsprogramm mit der CVJM-Band „White Fire“ 
gab es dann noch eine Mitarbeiterehrung für alle, die 



7

in den letzten 10 Jahren aktiv waren (ca. 70 Mitarbei-
ter). Ursprünglich gar nicht so geplant hat sich unser 
„2. Sonntag“ zu der Mitarbeiterplattform in unserer 
Gemeinde entwickelt: Hier trifft man sich, hier tauscht 
man sich aus und hier wurde auch schon manche 
weitere unkonventionelle Idee geboren, die unsere 
Gemeinde weitergebracht hat. Alles in allem ein Fest, 
das Lust auf mehr macht.          Pfarrer Adrian Rölle
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Evangelische Tageseinrichtungen für Kinder Maichingen

Die Adventszeit ist für viele die 
schönste Zeit des Jahres. Überall 
funkeln kleine Lichter, es duftet 
nach selbst gebackenen Plätzchen,und 
Weihnachten rückt immer näher. 
Zur Adventszeit im Kindergarten ge-
hört natürlich auch die Adventsfeier, 
welche in diesem Jahr für alle Betei-
ligten, besonders aber für die Klei-
nen, ein wundervolles Erlebnis war. 
Die Kinder bereiteten ein kleines 
Programm, welches sie am Abend den 
Eltern vorgetragen haben. Dieses 
beinhaltete Adventslieder, Tänze 
und auch ein kleines Märchenstück. 
Auch die Eltern waren sehr fleißig 
und sorgten für gute Verpflegung mit 
einer großen Auswahl an selbst ge-
backenen Kuchen, leckeren Plätzchen 
und heißem Kinderpunsch. So wurde die 
Adventsfeier ein schönes Erlebnis. 

Wie in jedem Jahr besuchten die Kin-
der des Kindergartens „Altes Schul-
haus“ den Seniorenclub sowie das 
Pflegezentrum in Maichingen. Diese 

Besuche sind seit einigen Jahren zur 
Tradition geworden. 
Die Kinder bereiteten den Senioren 
eine große Freude, indem sie mit ih-

nen gemeinsam Weih-
nachts- und Winter-
lieder sangen und sie 
mit selbstgebackenen 
Plätzchen beschenkten. 
Das fröhliche Singen 
der bekannten Lieder 
weckte viele schöne Er-
innerungen und sorgte 
für einen schönen Nach-
mittag. Mit großem Ap-
plaus wurden die Kinder 
verabschiedet und mit 
Süßigkeiten beschenkt.

 

Nach der besinnlichen Advents- und 
Weihnachtszeit startete der Kinder-
garten „Altes Schulhaus“ ins Neue 
Jahr mit dem „Wald- und Aktivtag“. 
Der Wald ist ein  Abenteuerspielplatz 
der besonderen Art, bietet viel Raum 
für Bewegungs- und Entdeckungsfreude 
der Kinder und ermöglicht intensive 
Naturerlebnisse. 
Ausgerüstet mit wetterangepasster 
Kleidung sind die Kinder nun wieder 
jeden Mittwoch an der frischen Luft. 
Unter anderem konnten wir neulich den 
Schnee für eine lustige Schlitten-
fahrt im Park nutzen.  
So ist der Kindergartenalltag zu 
jeder Jahreszeit mit verschiedenen 
interessanten Ereignissen und ange-
nehmen Überraschungen gefüllt. 
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Christlicher Verein Junger Menschen
Maichingen e.V.

Wöchentlichen Gruppen für Kinder: 
Für Mädchen:   Mädchen-Jungschar „Wilde Küken“ 

   Montag 16:30-17:30 Uhr 
   Alter: 2. und 4. Klasse

Für Jungen:       Jungen-Jungschar  
   Mittwoch: 15:15 – 16:30Uhr
   Alter: 2. und 5. Klasse

Jungen-Jungschar „Freche Kicker“ 
Freitag: 17:30 – 18:45Uhr
Alter: 6. und 7. Klasse

Wöchentliche Gruppen für Jugendliche: 

Mädchenkreis „Fire Chuck´s“ 
Freitag:16:00 – 18:00 Uhr
Alter: ab 5. Klasse

Jugendkreis „Powerstation“ 
Jugendliche und junge Erwachsene
Donnerstag: 19:30 – 21:00 Uhr 

Jesus Flat  Jugendliche ab 13 Jahre
Freitag: 19:30 – 21:30 Uhr 

Kinderchor „Sing Kids“ und 
Jugendchor „Rejoice“
Mittwoch:16:30 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
Minis: ab 5 Jahre bis 2. Klasse., Maxis: 3.- 6. Klasse., 
Jugendchor: ab 7. Klasse. 
Ansprechpartner: Anja Schambier, Tel. 38 24 78

Familienkreise
Mehrere Familienkreise für unterschiedliche Alters-
gruppen. Näheres können Sie auf unserer 
Homepage www.cvjm-maichingen.de nachlesen.

Jungbläser
Ausbildung junger Menschen für den Posaunenchor
Mittwoch: 18:15 – 19:15 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus
Ansprechpartner: Thomas Beuttler, Tel. 38 71 36

Posaunenchor  Ab 12 Jahre.
Mittwoch: 20:00 – 21:30 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus.
Ansprechpartner: Thomas Beuttler, Tel. 38 71 36

Hauskreise  Mehrere Hauskreise an unterschied-
lichen Tagen. Kontakt über ersten Vorstand

Sport  Freitag: 18:00 – 19:00 Uhr in der
Sporthalle Hinterweil

Miniclubs  Mehrere Miniclubs für Kleinkinder 
unterschiedlichen Alters, Stephanus-Gemeindehaus
Kontakt: Nicole Zagola Dieterle Tel.: 01727190334

CVJM-Plätzle in Weil der Stadt
Großes Wiesengrundstück mit kleinen Hütten und 
Sitzgelegenheiten
Ansprechpartner: Jochen Büchner

Kontakt:  1. Vorstand, Albrecht Weiss
                 E-Mail: 1.Vorstand@cvjm-maichingen.de

Besuchen Sie doch einmal unsere Homepage 
und erfahren Sie Informatives und Neues aus 
unserem Vereinsleben. 
Bei uns bewegt sich was!  
www.cvjm-maichingen.de

Der 
direkte 
Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt 
Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de 
Privat: Thomas.Baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Sekretärin: Kathrin Gauß
montags und dienstags 9.00 – 12.00 Uhr
montags telefonisch nicht erreichbar
mittwochs geschlossen 
donnerstags und freitags 9.00 – 12.00 Uhr

Evangelisches Pfarramt 
Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Sued@elkw.de
Privat: Adrian.Roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin
Eva Neukamm
Friedenstraße 13
Tel.: 46 380 60    Fax: 46 380 61

Stephanus-Kindergarten
Tel.: 38 29 11

Kindergarten Landhaussiedlung
Tel.: 38 31 68

Kindergarten ”Altes Schulhaus”
Tel.: 38 34 80

Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen
Hartmut Siemers; Tel.: 38 24 45

Diakoniebeauftragte
Zur Zeit nicht besetzt

Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi
Tel.: 38 50 25

Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115

Hallo zusammen!

Mein Name ist Sarah Gladosch und ab September 

2015 werdet ihr mich regelmäßig sehen. Denn 

dann bin ich die neue Jugendreferentin im CVJM 

Maichingen. 

Ursprünglich bin ich vor 24 Jahren in einem 

kleinen Dorf im Oberbergischen Kreis (Remperg 

bei Köln) geboren und aufgewachsen. Danach 

folgten verschiedene Stationen: Auslandsaufent-

halt in England, FSJ in Mecklenburg-Vorpommern 

und schließlich in Köln und Wuppertal. Bestän-

dige Begleiter waren (und sind es geblieben)  mei-

ne Leidenschaften für anderen Menschen und 

für Jesus. Aus diesem Grund entschied ich mich 

für eine Ausbildung an der Evangelistenschule 

Johanneum in Wuppertal. Doch nun freue ich 

mich aufs „Ländle“ und bin gespannt, was mich 

bei euch in Maichingen erwarten wird. 

In meiner Freizeit genieße ich es zu reisen, zu 

klettern, zu schwimmen und zu kochen. 

Ich freue mich auf viele Begegnungen, Gespräche 

und Aktionen, kurz: auf EUCH! 

Bis bald, herzliche Grüße

Eure Sarah
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Partnerschaften
Im letzten Gemeindebrief konnten Sie noch ei-

nen Nachtrag mit alarmierenden Nachrichten 

lesen. Zum Glück hat sich die Situation in Bur-

kina Faso schnell beruhigt, und ich darf Ihnen 

heute Erfreuliches aus dem Land berichten.

Am 28. Oktober 2014 gingen cica 1 Million 

Bewohner des Landes auf die Straße, um gegen 

die Gesetzesänderung zu demonstrieren, die 

dem Präsidenten eine Wiederwahl in Aussicht 

gestellt hätte. Die Meinung der Demonstranten 

war, dass 27 Jahre Regentschaft des Präsidenten 

genug wären. Die Regierung ließ sich von diesen 

Demonstrationen nur insoweit beeindrucken, 

als dass sie die Abgeordneten, die die Änderung 

beschließen sollten, in einem Hotel neben dem 

Parlamentsgebäude untergebracht haben. Damit 

sollte sichergestellt werden, dass alle Abgeord-

neten rechtzeitig zur Abstimmung im Parlament 

erscheinen konnten. Doch die Demonstranten 

waren schneller im Parlament und ab diesem 

Moment kam es auch zu Ausschreitungen und 

Verwüstungen. Das Parlamentsgebäude wurde 

angezündet und danach noch einige andere Häuser 

des öffentlichen Lebens und auch Privathäuser der 

Abgeordneten und Regierungsangehörigen.

Am Freitag, dem  31.Oktober, trat der amtie-

rende Präsident zurück. Bis Samstagnachmittag 

hatte Burkina Faso insgesamt drei verschiedene 

Präsidenten, die sich selbst ernannten. Schließlich 

übernahm Militärführer Colonel Zida das Amt.

Die Menge war damit nicht einverstanden. Colonel 

Zida gab nach und erklärte, dass er nur so lange 

die Führung übernehmen wolle, bis im Konsens mit 

gesellschaftlichen Gruppen ein neuer Übergangs-

präsident gefunden wäre. 

Nach zwei Wochen war ein Diplomat im Ruhe-

stand zum neuen Übergangspräsidenten bestimmt 

worden. Seit Mitte November ist wieder Ruhe im 

Land eingekehrt.

Bemerkenswert ist, dass die Demonstranten nach 

den Unruhen dem Aufruf von Colonel Zida  gefolgt 

sind und mit Besen und Schaufeln bewaffnet 

wieder auf die Straße gegangen sind, dieses Mal 

um aufzuräumen, was sie in den Tagen zuvor 

durcheinandergebracht hatten.

Im Januar fanden offizielle Dankgottesdienste in 

Moscheen und Kirchen statt. Alle erkannten an, 

dass Gott ihre Gebete im Vorfeld und während der 

Krise erhört und einen einigermaßen friedlichen 

Verlauf der Krise ermöglicht hatte. Gemeinsam mit 

dem Volk der Burkinabé wollen wir Gott für die 

Hilfe in Burkina danken -- und auch für die vielen 

Völker beten, die im Moment noch in Krisensi-

tuationen leben müssen.                   Karin Feiler 



11

Pilger- und Touristenströme 
meiden Palästina 

In Bethlehem hatte man gehofft, dass nach dem 

Papstbesuch noch mehr Christen in die Stadt 

kämen. Stattdessen reisten im Sommer 2014 so 

wenige Gäste an wie lange nicht mehr. Nachdem 

im Juli der Krieg im Gazastreifen begonnen hatte, 

stornierten mehr als 60 Prozent der Besucher ihre 

Buchungen. Auf 30 Millionen Dollar werden die 

Verluste geschätzt. Dieser Rückgang traf Bethle-

hem hart, denn mit 26 Prozent hat die Stadt die 

zweithöchste Arbeitslosenquote nach dem Gaza-

streifen in den Palästinensergebieten. 21 Prozent 

der Einwohner des Bezirks leben unterhalb der 

Armutsgrenze. Zum Leidwesen der Hoteliers und 

Holzschnitzer in Bethlehem bleiben die meisten 

Pilger und Touristen nicht über Nacht in der Stadt, 

sondern halten sich weniger als zwei Stunden auf. 

Meistens reisen sie zudem in israelischen Bussen 

und mit israelischen Reiseleitern an, so dass sie 

kaum Geld ausgeben. 150 israelische Reiseführer 

haben die Genehmigung der israelischen Behör-

den, in Bethlehem zu arbeiten, aber nur 43 Palä-

stinenser dürfen Gruppen in Israel führen.

Rund 3,3 Millionen Touristen und Pilger sind in 

der Summe 2014 nach Israel gekommen. Das 

sind knapp so viele wie in dem Rekordjahr 2013 – 

7 % weniger. Aus den USA kamen mit 626.000 

Einreisenden erneut die meisten Besucher. Sie 

bilden 19 Prozent des Gesamttourismus. Auf 

dem zweiten Platz steht Russland mit 567.000 

Besuchern. Des Weiteren kamen aus Frankreich 

301.000 Menschen, aus Deutschland 196.000 

und aus Großbritannien 179.000. Unter den Tou-

risten und Pilgern waren 56 Prozent Christen und 

24 Prozent Juden. Die übrigen Besucher gehören 

anderen Glaubensgemeinschaften an oder haben 

keine religiöse Zugehörigkeit. 58 Prozent kamen 

zum ersten Mal nach Israel, 42 Prozent hatten 

das Land bereits früher besucht. Im Durchschnitt 

besuchen von diesen Besucherströmen etwas mehr 

als 1 Million Menschen Bethlehem pro Jahr. 2014 

waren es weniger als 500.000, davon allein 70000 

zu Weihnachten.

Quelle: Georg Dittrich, Newsletter 02/2015, www.cremisan.de



Konfirmanden Nord
Gruppe 1
 
Obere Reihe (von links nach rechts): 
Manuel Krebs, Letizia Lukas, 
Cara Hesse, Selina Alberg, 
Lisa Bechtle, Leonie Mees, 
Isabell Schuller, Emilie Thullner
Untere Reihe von links nach rechts: 
Phil Stahlhut, Sebastian Proffen, 
Manu Tschur, David Frohnmayer, 
Tim Riegger, Noah Petyo, 
Celine Wagner; 
es fehlt: Pauline Döttling

Konfirmanden Nord 
Gruppe 2:

Obere Reihe (von links nach rechts): 
Sophie Bausch, Ina Steinmetz, 
Solveig Schmid, Vanessa Caspari, 
Lena Liebermann, Marla Grözinger, 
Marie Marques Moreira,
Lenny Schmidt, Jan Stahlhut
Untere Reihe von links nach rechts: 
Lou Hildenbrand, Lucas Bühler, 
Joel Weiß, Marc Boog; 
es fehlen: Tamaika Engel, 
und Matthias Müller

Konfirmanden Süd

Hintere Reihe (von links nach rechts): 
Tim Hezel; Benjamin Frank, 
Daniel Speer, Jannis Joos, 
Daniel Hartmann, Eric Joos, 
Anita Schwab, Patricia Vierheller, 
Pfarrer Adrian Rölle
Mittlere Reihe (von links nach rechts): 
Lisa Renz, Manuel Beuttler, 
Leon Simonis, Benedikt Winter,
Miguel Weisbrod, Tobias Strileckyj, 
Lukas Vogel
Vordere Reihe (von links nach rechts): 
Lena Seidl, Regina Kondratov, 
Nathalie Stübler, Annika Weber, 
Julia Machold, Alexa Richter, 
Sarah Neue

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
den Eltern, den Patinnen und Paten und allen Mitfeiernden 
ein gesegnetes und erinnerungswürdiges Fest!


